
Prinect ist Fortschritt

Liebe Leserin, lieber Leser

Prinect – ein Kunstwort, gebildet aus 
Print und Connect. Der Beginn dieser 
Workflow-Technologie von HEIDELBERG 
geht auf das Jahr 1997 zurück. Das Prinect 
Prepress Interface ermöglichte es damals, 
dass Voreinstelldaten aus einem beliebi-
gen Workflow-System an die Bogenoffset-
maschinen und an die Weiterverarbeitung 
übertragen werden konnten.

Inzwischen steht der Druckindustrie mit 
Prinect Business und Prinect Production 
ein ausgewachsenes System für alle kauf-
männischen Prozesse und für die Produk-
tionssteuerung zur Verfügung. Prinect 
unterstützt Druckereien darin, ihre Pro-
duktionsabläufe bei einer immer klein-
teiligeren Auftragsstruktur profitabel zu 
gestalten. Jüngster Entwicklungsschritt ist 
Prinect Touch Free, eine KI-gestützte Soft-
ware, die selbstständig über den kosten-
günstigsten Produktionsweg entscheidet.

Moderne Software ist aber nicht nur für 
eine effiziente Produktionssteuerung 
essenziell. Sie geniesst ebenso im Hin-
blick auf höchstmögliche Cyber-Sicherheit 
einen hohen Stellenwert. HEIDELBERG 
unternimmt alles, um die Kunden effektiv 
vor Angriffen aus dem Internet zu schüt-
zen. Dabei sind auch die Druckereien als 
Anwender der Software gefordert. Im 
HEIDELBERG Kundenportal stehen umfas-
sende Dokumentationen dazu bereit.

HEIDELBERG feiert in diesem Jahr das 
175-jährige Bestehen, gleichzeitig mit 
dem 25-Jahr-Jubiläum von HEIDELBERG 
Schweiz. Wir freuen uns, auch in Zukunft 
Tag für Tag für unsere Kunden da zu sein.       

Es grüsst Sie freundlich
Michael Knörle, Geschäftsleiter

PRINECT ANWENDERTAGE 2025

Kostendruck zwingt zur Automatisierung

Die Prinect Anwendertage sind ein willkom-
menes Forum von Anwendern für Anwender, 
um sich über die Arbeit mit Prinect und die 
weitere Entwicklung dieser fortschrittlichen 
Workflow-Technologie auszustauschen. Mehr 
als 200 Prinect-Anwender, grösstenteils aus 
Europa, nahmen im vergangenen Januar an 
der zweitägigen Veranstaltung teil. 

Orte der Prinect Anwendertage 2025 waren 
das Kongresszentrum der Stadt Heidelberg 
und das «Home of Print» am Hauptquartier 
der Heidelberger Druckmaschinen AG 
(HEIDELBERG) in Wiesloch-Walldorf.  
Themenschwerpunkt war der wachsende 
Kosten- und Wettbewerbsdruck, der Drucke-
reien dazu zwingt, ihre Prozesse umfassend 
zu automatisieren.

Der Wechsel von einer in weiten Teilen 
noch manuell zu einer automatisch gesteuer-
ten Produktion ist umso dringender, als es 
der Druckindustrie an qualifiziertem Berufs- 
personal mangelt. Hinzu kommt, dass sich 
der Trend zu immer kleineren Auflagen akzen-
tuiert. Dadurch wächst das Auftragsvolumen, 
das eine Druckerei innerhalb einer gegebenen 
Zeit wirtschaftlich produzieren muss.

Sie sind innerhalb der Branche eine feste Institution: die Prinect Anwendertage, an denen Jahr für Jahr mehrere hundert 
Prinect-Anwender zusammenkommen. Die Austragung 2025 zeigte: Druckereien stehen unter einem enormen Kostendruck, und es 
fehlt ihnen an qualifiziertem Berufspersonal. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen sie Prozesse umfassend automatisieren.

Anschauungsunterricht im «Home of Print»
Eine differenzierte Auftragsstruktur mit 
hohen und kleinen Auflagen fordert eine hy-
bride Workflow-Umgebung. Für die höheren 
Auflagen ist der Bogenoffset das unbestritten 
wirtschaftlichste Verfahren. Für Klein- und 
Kleinstauflagen sowie für jene Aufträge mit 
individualisierten Inhalten hingegen ist der 
Digitaldruck, sei es das Toner- oder Inket-Ver-
fahren, die einzige geeignete Technik.

Zu diesem Sachverhalt erhielten die Prinect 
Anwenderinnen und Prinect Anwender im 
«Home of Print» besten Anschauungsunter-
richt. Alle Technologien von HEIDELBERG für 
den Bogenoffset, den Digitaldruck und für 
den Flexodruck sind dort auf 9000 Quadrat- 
metern vereint. Die Besucherinnen und Be-
sucher konnten hautnah miterleben, wohin 
die Zukunft der Druckindustrie führt und wie 
HEIDELBERG diese Zukunft gestalten wird.

Überlebenswichtig:
IT-Sicherheit

Seite 2

Prinect: 2500 Kunden, 
7500 Anwenderinnen 

Seite 3

Prinect Packaging belebt 
Geschäftsentwicklung 

Seite 4

Heidelberg Schweiz AG		  Ausgabe 7 · Mai 2025

SwissNewspaper

HCH_Swiss_Newspaper_7_FIN_DE.indd   1HCH_Swiss_Newspaper_7_FIN_DE.indd   1 16.06.25   07:5416.06.25   07:54



Ist Ihr System bereit für dieses Update?
PRINECT CR

Sind Sie Prinect-Vertragskunde? Dann steht Ihnen mit Prinect CR der neuste Release der Workflow-Software von HEIDELBERG ab sofort zur Verfügung. Wünschen Sie, dass wir 
Ihnen das Update im Prinect Maintenance Center für eine Installation freischalten? Dann kontaktieren Sie unsere Hotline unter +41 31 385 04 44.

IT-SICHERHEIT

Die Cyber-Kriminalität ist real
Eine Verbindung mit dem World Wide Web birgt unweigerlich die Gefahr, dass Personen mit kriminellen Absichten in das Netzwerk eines Unternehmens eindringen. 
Felix Signer, Product Specialist Prinect bei der Heidelberg Schweiz AG erklärt, wie Druckereien sich wirksam vor derartigen Angriffen schützen können. 

Herr Signer, wie gross ist die Gefahr für ein Druckereiunterneh-
men, Opfer eines Cyber-Angriffs zu werden?

Druckereien sind heute in aller Regel während 24 Stunden an 
365 Tagen mit dem Internet verbunden. Die Gefahr, dass ein 
Unternehmen attackiert wird, ist somit real, und sie steigt mit 
einer zunehmenden Digitalisierung.

Was muss eine Druckerei tun, um sich vor einem Angriff mög-
lichst gut zu schützen?

Das oberste Gebot lautet: alle Betriebssysteme, die Hardware 
und die Anwendungs-Software, die auf der Hardware installiert 
ist, müssen immer auf dem aktuellen Stand sein. Das heisst 
wiederum, dass jedes Software-Update, das die Entwicklung 
freigibt, zeitnah installiert werden sollte. 

Reicht eine Firewall nicht aus, um das Eindringen unbefugter 
Personen in ein Netzwerk zu schützen?

Mit einer Firewall schützt sich eine Organisation nur vor direk-
ten Angriffen auf deren Netzwerk bzw. auf deren IT-Infrastruk-
tur. Sie schützt aber nicht davor, dass Angreifer über Lücken, 
die ein veraltetes Betriebssystem oder veraltete Anwendungs-
Software aufweisen, in ein Computer-System eindringen kön-
nen. Darum ist es eminent wichtig, sämtliche Software immer 
aktuell zu halten.

Damit Ihr Prinect-System bestmöglich geschützt ist und Sie 
die Leistung der Workflow-Software maximal nutzen können, 
empfehlen wir dringend, Ihre Betriebssysteme laufend zu 
aktualisieren.

Das sind die Mindestvoraussetzungen
Um mit Prinect CR arbeiten zu können, müssen Sie auf 
Arbeitsstationen mindestens die Betriebssysteme Windows 10.x 
oder Mac OS 13.x und auf Server-Stationen Windows Server 16 
installiert haben.

Falls auf einem Ihrer Rechner ein veraltetes Betriebssystem 
installiert ist, werden Sie im Prinect Maintenance Center durch 
eine Meldung darauf hingewiesen.

Was heisst das für Druckereibetriebe, die mit Prinect arbeiten?

HEIDELBERG hat im vergangenen Jahr die neue Version 
Prinect CR angekündigt. Prinect CR unterstützt Betriebssys-
teme ab Windows 8 und älter, ab Windows Server 2012 und 
älter und ab Mac OS 12 und älter nicht mehr, da Microsoft und 
Apple für diese Systeme den Support aufgekündigt haben. 
Druckereien, die mit einem veralteten Betriebssystem arbeiten, 
werden im Prinect Maintenance Center durch eine Warnmel-
dung darauf hingewiesen. 

Es arbeiten noch einige Druckereien mit Betriebssystemen, die 
jetzt abgekündigt worden sind. 

Das trifft zu, und wir empfehlen dringend, das Betriebssystem 
zu aktualisieren. Eventuell muss in neue Hardware investiert 
werden, weil die bestehende den aktuellen Anforderungen 
nicht mehr genügt.     

Das hat seinen Preis.

Die IT-Welt unterliegt sehr kurzen Innovationszyklen. Wir alle 
kommen nicht umhin, mit der schnellen Entwicklung Schritt 
zu halten. Es lohnt sich indessen, Hardware und Software 
regelmässig zu aktualisieren. Ein erfolgreicher Angriff auf ein 
Computer-System und der Schaden, der daraus folgt, würde 
ein Vielfaches mehr kosten als die Investition in eine moderne 
IT-Infrastruktur. Nichts tun, kann gar die Existenz eines Unter-
nehmens gefährden.

Damit Druckereien die Remote-Service-Dienste von 
HEIDELBERG nutzen können, müssen Maschinen mit dem 
Internet verbunden sein. Wie ist da der Schutz gewährleistet? 

Die einzelnen Maschinen von HEIDELBERG sind nicht direkt 
mit dem Internet verbunden. Sie kommunizieren über den 
zentralen Prinect-Server in einer Druckerei mit der Cloud. 

Das heisst, dass die Sicherheit dadurch gegeben ist, indem die 
Prinect-Software laufend aktualisiert wird. Im HEIDELBERG 
Kundenportal steht eine sehr detaillierte Dokumentation rund 
um die Sicherheit in mehreren Sprachen bereit. Darin sind Ver-
antwortlichkeiten und technische Aspekte festgehalten.

 

Zurück zu Prinect CR. Wofür stehen die Buchstaben CR?

CR steht für Continuous Release. Damit verdeutlichen wir, 
dass wir Prinect laufend aktualisieren. HEIDELBERG stellte 
früher alle sechs bis zwölf Monate eine neue Version bereit. 
Heute liegt der Zyklus bei ein bis zwei Monaten. Das Prinect 
Maintenance Center informiert über jeden neuen Release und 
wir empfehlen dringend, immer zu aktualisieren. Weil die Ver-
sionen in kürzeren Abständen folgen, nimmt eine Aktualisie-
rung auch entsprechend wenig Zeit in Anspruch. Zudem kann 
ein Update in toten Zeitfenstern, etwa während der Nachtstun-
den, installiert werden, wodurch die produktive Arbeit nicht 
beeinträchtigt wird.

Stichwort Cloud: Oft ist in der Branche ein Unbehagen zu 
vernehmen, weil Daten von Druckereien und jene der Drucke-
reikunden irgendwo auf einem externen Server abgelegt sind.

HEIDELBERG nutzt für die Cloud die Amazon Web Services, 
kurz AWS. Diese Server-Infrastruktur ist nach dem «EU-U.S. 
Data Privacy Network» zertifiziert und gehört zu den sichers-
ten, die es weltweit gibt. Die Daten liegen in einem AWS-Re-
chenzentrum in Irland. Ein automatisches Backup wird zudem 
in Frankfurt gespeichert. Daten bei AWS zu hinterlegen ist 
mindestens so sicher, wie wenn eine Druckerei die Daten auf 
einem Server innerhalb des eigenen Betriebs speichern würde.

Felix Signer
Product Specialist Prinect «Nichts tun kann die Existenz

eines Unternehmens gefährden.»

Passwörter und ihr verkannter Stellenwert
Passwörter sollten effektiv vor einem unberechtigten Zugriff 
auf vertrauliche Daten schützen. Doch genau hier lauert eine 
grosse Gefahr: Einfache Ziffern- und Buchstabenabfolgen kön-
nen mittels ausreichender Rechnerkapazität leicht entschlüs-
selt werden. Deshalb empfehlen wir, zufällig zusammenge-
stellte Buchstaben- und Ziffernreihenfolgen zu wählen und sie 
mit ausreichend Sonderzeichen zu durchsetzen. Nur komplex 
aufgebaute Passwörter bieten wirksamen Schutz.

Mit Prinect CR sind allerdings nicht alle Zeichen erlaubt. 
Umlaute (Ä, Ö, Ü, ä, ö, ü) und die folgenden Sonderzeichen: 
@ % & \ ` | ^ = , ; ! " ' -- (doppelter Bindestrich) akzeptiert 
Prinect CR nicht.

Erlaubt sind neben allen Ziffern (0–9) und den Buchstaben 
in Gross-/Kleinschreibung (bis auf die oben erwähnten Ausnah-
men) die folgenden Sonderzeichen: # $ * - _ + [ ] { } : . ? / ~ ( ).

Benötigen Sie Unterstützung? Unsere Service-Hotline unter der 
Telefonnummer +41 31 385 04 44 hilft Ihnen.  

Betriebssysteme, die abgekündigt worden sind

Bitte beachten Sie, dass Microsoft und Apple die nachfol-
gend aufgeführten Betriebssysteme nicht weiter unterstüt-
zen und Prinect CR auf Rechnern mit diesen Betriebs- 
systemen nicht installiert werden kann:

Windows XP
Windows 7
Windows 8
Windows Server 2003
Windows Server 2008
Windows Server 2012

Mac OS X 10.x
Mac OS 11.x Big Sur
Mac OS 12.x Monterey
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Ready for
Commercial, Packaging & Label

Auf der Drupa 2016 lancierte HEIDELBERG Prinect Production. 
Das Mietmodell wurde zwei Jahre später offiziell am Markt ein-
geführt und löste das bis dahin geltende Lizenzmodell ab.

Weit über 2500 Druckereien haben seither vom früheren 
Lizenzmodell zu Prinect Production gewechselt oder sind 
vom Workflow-System eines Drittherstellers auf Prinect von 
HEIDELBERG umgestiegen. Eindrücklich ist auch die Zahl der 
Nutzer, die mit Prinect Production arbeiten. Mehr als 7500 
sind es aktuell. Jede Woche kommen zehn neue Kunden und 
über 50 neue Nutzerinnen hinzu.

Schweiz nimmt Spitzenplatz ein
Die Schweiz nimmt im internationalen Vergleich eine erfreu-
liche Position ein: Aktuell befinden sich rund 180 Druckereien 
mit einem Prinect-System unter Wartungsvertrag. Unter ihnen 
sind Kleinstunternehmen mit zwei Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ebenso wie Grossbetriebe mit mehreren hundert 
Beschäftigten. Die Kunden repräsentieren sämtliche möglichen 
Ausbaustufen von Prinect, von der manueller Arbeit bis zur 
höchstmöglichen Automatisierung der Produktionsprozesse.

***

Prinect ist das Herzstück der Produktion
Die Galledia Print AG in Flawil zählt zu jenen Druckereien, die 
mit der Prozessautomatisierung weit fortgeschritten sind. Die 
Produktion von Periodika ist vom Ausschiess-Template über 
die Belichtung der Druckplatten und den Bogenoffset bis zum 
Sammelhefter automatisiert. Die variablen Druckbogenformate 
und die variablen Endproduktformate sind in der Automati-
sierung berücksichtigt. Aktuell steuert die Galledia Print AG 

Informationssicherheit zielt darauf ab, sämtliche Daten – 
digital oder auf Papier – vor unbefugtem Zugriff, vor Miss-
brauch oder Zerstörung zu schützen.

Eine Organisation, die sich nicht ausreichend schützt, setzt 
sich einem enormen Sicherheitsrisiko aus. In einem Druckerei-
unternehmen sind Auftragsdaten, Betriebsdaten und Informa-
tionen zu den Druckereikunden besonders stark betroffen.

Im Hinblick auf einen effektiven Schutz vor Angriffen auf 
die IT-Infrastruktur stehen ein Druckereiunternehmen und 
die Heidelberger Druckmaschinen AG gleichermassen in der 
Pflicht. In der Folge müssen die entsprechenden Sicherheits-
massnahmen auf drei Ebenen getroffen werden: IT-Sicherheit, 
OT-Sicherheit, Cyber-Sicherheit.

IT-Sicherheit
Die IT-Sicherheit (IT steht für «Information Technology»), ist 
ein spezifischer Aspekt der Informationssicherheit. Er konzent-
riert sich darauf, Computer-Systeme, Netzwerke und Daten vor 
Bedrohungen, Angriffen und unbefugtem Zugriff zu schützen. 

INFORMATIONSSICHERHEIT

PRINECT PRODUCTION

Strategischer Eckpfeiler der digitalen Transformation

2500 Kunden, 7500 Anwenderinnen und Anwender

Mit dem Wandel der Heidelberger Druckmaschinen AG von einem traditionellen Maschinenbauunternehmen zu einem führenden Anbieter digitaler Produkte und Services ist 
die Bedeutung intelligenter IT-Systeme ins Zentrum gerückt. Eine robuste Informationssicherheitsstrategie ist entscheidend. 

Vor rund neun Jahren wurde Prinect Production am Markt eingeführt. Inzwischen ist die Software bei über 2500 Druckereien und von über 7500 Anwendern weltweit das 
bevorzugte Werkzeug für die Drucksachenproduktion. Täglich entscheiden sich weitere Druckereibetriebe für die fortschrittliche Workflow-Technologie von HEIDELBERG. 

die Produktion von rund 45 Zeitschriften über 
Prinect. «Prinect ist das Herzstück unserer 
Produktion, und mit HEIDELBERG steht uns 
ein Partner zur Seite, der die Expertise rund 
um die Digitalisierung und Automatisierung 
von Produktionsprozessen mitbringt», sagt der 
Technical Consultant Matteo Baschera.

***

Service-Organisation ist entscheidend
Nach vielen Jahren Arbeit mit Workflow-Technologie eines 
Drittherstellers hat sich die Druckerei Hürzeler AG in Regens-
dorf für Prinect Production entschieden. Hauptsächliches Ar-
gument war die Service-Organisation der Heidelberg Schweiz 
AG mit dem Geschäftssitz in Bern und einem heimischen 
Team mit fachlich versierten Ansprechpartnern. Für den Vor-

stufenleiter Mike Zwyssig ist HEIDELBERG ein 
sicherer Wert. «Damit wir unsere Kunden zu-
verlässig und termingerecht bedienen können, 
sind wir auf ein funktionierendes Produktions-
system und einen starken Support angewiesen. 
Hinter Prinect stehen ausgewiesene Fachleute, 
die uns diese Sicherheit bieten.»   

***

Integrationsprojekt wird fortgesetzt
Seit rund einem Jahr arbeitet die média f imprimerie SA in 
Bulle mit Prinect Production. Die Entscheidung für die digitale 
Workflow-Steuerung von HEIDELBERG war Teil einer grös-
seren Investition im Januar 2024, als das Unternehmen eine 

dreizehn Jahre alte Speedmaster XL 75 durch ein baugleiches 
Modell der neusten Generation ersetzte und gleichzeitig auf 
die Suprasetter-CtP-Technik umstellte. Die média f imprimerie 

SA hat das Integrationsprojekt fortgesetzt und 
Anfang Jahr eine Versafire LV in Betrieb ge-
nommen. «An oberster Stelle steht für uns die 
Integration aller Produktionssysteme in eine 
übergeordnete, einheitliche Workflow-Steue-
rung», sagt die Geschäftsführerin Sandrine 
Péclat Zapf. Mit Prinect Production gelten für 

das Color Management und das Rendering im Bogenoffset und 
im Digitaldruck stets dieselben Bedingungen.   
           

***

Im Mittelpunkt stehen Sicherheit und Datenschutz
Parallel zur Investition in einen neuen Prinect-Server hat die 
Digital Druckcenter Langenthal AG im November 2024 die 
Vorstufenproduktion vom Prinect-Lizenzmodell auf Prinect 
Production umgestellt. Hauptgrund für den Wechsel war die 
Arbeit mit aktueller und fortschrittlicher Software auf höchst-

möglichem Sicherheitsniveau.
«Mit Prinect Production wird unsere Workflow-
Software laufend automatisch aktualisiert, wir 
arbeiten zu jeder Zeit mit der neusten Version. 
Das gibt uns bei der täglichen Arbeit die gefor-
derte Sicherheit», sagt André Hafner, Mitglied 
der Geschäftsführung.

Die Digital Druckcenter Langenthal AG zählt zu den vielen 
Kleinunternehmen in der Schweiz. Sie beschäftigt zurzeit 
zwölf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Mögliche Werkzeuge dazu sind Firewalls, Antivirensoftware 
und Datenverschlüsselung.

OT-Sicherheit
OT-Sicherheit (OT steht für «Operational Technology») bezieht 
sich auf jene Massnahmen, die dem Schutz industrieller Kon-
trollsysteme dienen. Dazu zählen unter anderem die Energie-
versorgung, Produktionssysteme oder Transportmittel. OT-Sys-
teme überwachen und steuern physische Prozesse und Anlagen 
(Druckmaschinen). Sie sind in der Regel mit IT-Systemen und 
oft auch mit dem Internet verbunden, um eine Fernüberwa-
chung und -steuerung zu ermöglichen.

Cyber-Sicherheit
Cyber-Sicherheit ist ein Bereich der IT- und OT-Sicherheit und 
konzentriert sich speziell auf den Schutz von Systemen, die 
mit dem Internet verbunden sind. In einer Welt, in der immer 
mehr Geschäftsprozesse online ablaufen, gewinnt die Cyber-
Sicherheit zunehmend an Bedeutung, um sensible Daten und 
Systeme rund um die Uhr vor Cyber-Angriffen und -Kriminali-
tät zu schützen.

Mike Zwyssig

Sandrine Péclat Zapf

André Hafner

Matteo Baschera
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PRINECT TOUCH FREE

SENSIA AG, DÜDINGEN

Automatisch zur kostengünstigsten Produktion

Vom Akzidenzdruck zur Verpackung 

Prinect Touch Free ist eine Option innerhalb von Prinect Production. Die KI-gestützte Software integriert den Bogenoffset und den Digitaldruck in einer gemeinsamen Work-
flow-Steuerung. Entscheidungen, wie ein Druckerzeugnis am kostengünstigsten und effizientesten hergestellt wird, trifft Prinect Touch Free eigenständig.  

Die Sensia AG hat in den Verpackungsdruck diversifiziert und parallel dazu den Workflow harmonisiert. Jüngster Schritt war die Investition in einen Suprasetter A 75 und der 
Wechsel zu prozessfrei arbeitenden Druckplatten. Zugleich folgte der Umstieg auf die Prinect-Technologie von HEIDELBERG mit der Prinect Signa Station Packaging Pro.     

Ein wachsender Kostendruck und der Mangel an qualifiziertem 
Berufspersonal zwingen Druckereien dazu, ihre Prozesse zu 
automatisieren. Herkömmliche Methoden, wie Druckaufträge 
verwaltet und wie deren Herstellung gesteuert wird, erlauben 
es nicht mehr, die Vielzahl an Aufträgen zu überblicken, sie in 
einer geordneten Abfolge dem geeigneten Ausgabesystem zu-
zuweisen und profitabel durch die Produktion zu schleusen.

Prinect Touch Free steuert den Herstellungsprozess von Druck-
erzeugnissen vollautomatisch, ohne dass der Mensch eingrei-

Bei der Sensia AG in Düdingen hat Supraset-
ter-Technik von HEIDELBERG Einzug gehal-
ten. Zugleich wurde vom Workflow-System 
eines Drittanbieters auf Prinect Production 

fen muss. Die KI-gestützte Software analysiert ein Endprodukt 
und entscheidet selbstständig, wie produziert werden soll, ob 
im Bogenoffset auf einer Speedmaster-Maschine, ob auf einer 
Jetfire 50, einer Versafire oder auf einem Digitaldrucksystem 
eines Drittherstellers. Prinect Touch Free entscheidet immer 
unter dem Gesichtspunkt der kostengünstigsten und effizien-
testen Produktion.

Prinect Touch Free arbeitet im Wesentlichen mit drei Kom-
ponenten: Der Pathfinder prüft alle möglichen Optionen, die 

die Produktionstechnik eines Druckereibetriebs bietet. Der 
Decision Maker entscheidet, welches der bestmögliche bzw. 
wirtschaftlichste Produktionsweg ist. Der Auto Scheduler 
plant und verwaltet die Kapazitäten und visualisiert die be-
legten Maschinen. Soll ein Auftrag im Bogenoffset produziert 
werden, übergibt der Decision Maker automatisch an das lokal 
installierte Prinect-System. Dort werden die Seiten ausgeschos-
sen, die Druckform wird gerendert und zur Plattenbelichtung 
an ein CtP-System übergeben. Parallel übergibt Prinect die 
Daten für den Preset an den Druckmaschinenleitstand.         

 

Prinect Touch Free sucht für die Herstellung von Druckerzeugnissen 
eigenständig nach dem kostengünstigen Weg. Die Software weist Aufträge ab 
deren Eingang über das Prinect Portal, über einen Webshop oder über ein 
Management Informationssystem automatisch entweder einem Digitaldruck-
system oder Prinect Production für eine Produktion im Bogenoffset zu.

umgestellt. Auf dem Suprasetter 75 wird 
neu prozessfrei arbeitendes Plattenmaterial 
bebildert. «Wir wollen unseren Workflow 
im Bogenoffset, der bisher aus Produkten 

unterschiedlicher Herkunft zusammengesetzt 
war, durch ein einheitliches System ersetzen. 
HEIDELBERG Schweiz kann uns dazu neben 
überragender Produktionstechnik und fort-

schrittlicher Workflow-Software ebenso das 
passende Verbrauchsmaterial bieten», sagt der 
Geschäftsführer Marco Herren.
 
Sammelformen und 3D-Visualisierung
Mit Prinect Production steht der Sensia AG 
ein mächtiges Werkzeug zur Verfügung. Ein 
weitgehend automatisch gesteuerter Auftrags-
durchlauf mit dynamisch erstellten Vorlagen 
beschleunigt die Produktion deutlich.

Über eine Nesting-Funktion in der Prinect 
Signa Station Packaging Pro werden Sammel-
formen mit Faltschachteln oder Etiketten 
automatisch zusammengestellt, bei optimaler 
Ausnutzung des Bogenformats. Die Prinect-
Software erlaubt es überdies, Faltschachteln 
in einem Browser im 3D-Raum als offenen 
Stanzling oder geschlossene Verpackung im 
fertigen Design zu betrachten – eine Funktion, 
die von den Kunden der Sensia AG über alles 
geschätzt wird, wie der Produktionsleiter der 
Sensia AG, Simon Studer, sagt.     

Die Prinect Signa Station Packaging Pro stellt Sammel-
formen mit Faltschachteln oder Etiketten automatisch 
zusammen und nutzt das Bogenformat optimal aus.

Die Möglichkeit, Faltschachtelverpackungen in offenem und geschlossenem Zustand und mit fertiger Produktgestal-
tung im 3D-Raum betrachten zu können, wird von den Kunden der Sensia AG überaus geschätzt. 
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Orders

Data Preperation

Prinect Production

Prinect Touch Free

Auftragseingang

• Portal (B2B)
• Webshop (B2C)
• MIS

Produktion   

Imposition Production Planning Color & Quality Rendering Device Connect

Pathfinder

Jetfire / Versafire

Digitaldrucksystem (3rd party)

Speedmaster Bogenoffset

CtP (generell)

Postpress (generell)

Decision Maker Auto Scheduler Material & CMM Device Connect
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